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Hier dreht sich alles um Hopfen und Malz
Bier-Sommeliers Bei den ersten Schweizer Meisterschaften
sicherte sich auch ein Zürcher einen der ersten Plätze

VON LUZIA TSCHIRKY

Zehn Männer heben ihre Gläser, drehen
das darin abgefüllte Bier konzentriert ge-
gen das Licht und schnüffeln über den
Glasrand. Wird Bier meist in lärmiger Um- spielt auch beim Bier der Boden, auf dem

gebung getrunken, schweigt die Gesell- die Getreide wachsen, eine Rolle für den

schaft der Bier-Sommeliers und legt die Geschmack des Endproduktes. Im Edel-
Stirn in Falten. Draussen vor dem ver- klassesegment der Biere wird auf den Fla-

schneiten Fenster kräht ein Uhu am Stadt- schen angegeben, welcher Hopfen ver-
rand von Zürich. Es ist die erste Schweizer wendet wurde.

Meisterschaft und zehn Biersommeliers Nach der dritten Runde stehen die Po-
sind im Final angekommen destplätze fest. Gold und Silber gewinnen

Jetzt geht es um den Titel und eine Rei- zwei Hobbybrauer, die bei Gastrosuisse

se nach Brasilien an die diesjährige Welt- die Ausbildung zum Bier-Sommelier in
meisterschaft im Juni. Die Spielregeln der der Freizeit besuchten. Seit 2011 bietet der

Finalrunde sind schnell erldärt: Die Bier- Dachverband des Gastgewerbes die Aus-

Sommeliers müssen erraten, welches Bier bildung inldusive Prüfung und rechtlich

sie vor sich im Glas und auf der Zunge ha- geschütztem Zertifikat an. Ziel des Ver-

ben. Je näher der Sommelier tippt, umso bandes ist es laut eigenen Angaben, die
«Bierkompetenz» im Land zu vergrössern.grösser seine Punktzahl in diesem Fall

Bierdeckel die er pro Runde bekommt. Der Erstplatzierte Roger Brügger aus
«Bierdart» nennt sich das Auswahlverfah- Langenthal braut seit drei Jahren und ist

ren. sehr über seinen Sieg überrascht: «Vor al-

Unterschätztes Bier lem nach der ersten Runde hätte ich nicht
Anders als Wein-Sommeliers spucken mehr damit gerechnet.» Er gewinnt zu-

Bier-Sommeliers die Proben nicht in ein sammen mit Marcel Alber aus Zürich die

Gefäss, sondern trinken das Bier tatsäch- Reise nach Brasilien. Auch Alber ist ein
lich. «Das ist wegen des Geschmackes, der Hobbybrauer: «Ich habe schon immer ger-

ne Bier getrunken, aber richtig gepacktaufsteigt, wenn das Bier getrunken wird»,
erklärt ein in den Vorrunden ausgeschie- hat es mich auf einer Reise durch die
dener Sommelier aus dem Berner Ober- USA», erzählt er nach der Siegerehrung.
land. «Aber das können Frauen wohl «Dort gibt es die unterschiedlichsten Bie-
nicht», fügt er scherzend an. Mann ist un- re, mit den unterschiedlichsten Geschmä-
ter sich an diesem späten Samstagnach_ cicern. Nicht diese <Stangen-Kultur> wie in

mittag. der Schweiz.»
«Craft Beer» nennt sich das Bier aus denDerweil sind die Fragen knifflig: «Wie

viel Alkohol ist in der Probe?», «Ein Bier Klein- und Kleinstbrauereien in den Verei-

nach deutschem oder doch nach engli- nigten Staaten, die unabhängig von Gross-
schem Braustil?». Für den Laien ist sehr konzernen die ausgefallensten Biere brau-

interessant, dass es unter Bieren eine viel en. Anfangs hat Marcel Alber das Bier in

grössere Geschmacksvielfalt gibt als beim seiner Küche hergestellt, heute hat er eine

Wein. Hopfen, Malz, Gerste und weitere Garage für sein Hobby. Zutaten, wie zum
Zusatzstoffe ermöglichen die unterschied- Beispiel Hopfen, kauft er in Spezialge-
lichsten Kombinationen. Wie beim Wein

«Die Preise für gewisse Biere mit Freunden vorbereitet, die dann bei

sind in Zürich einfach unver- ihm zu Hause mit ihm Biere probieren

schämt hoch.»
Marcel Alber Zweitplatzierter aus Zürich

schäften. Auf den Wettbewerb hat er sich

57
Liter Bier werden in der
Schweiz pro Kopf und Jahr
getrunken. Im europäischen
Vergleich landen wir damit auf
dem 23. Platz weit hinter
Deutschland und Tschechien,
die das Doppelte, respektive
sogar das Dreifache der
Schweizer konsumieren.
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«mussten». «Ich bin schon überrascht,
dass ich gegen so viele Leute gewonnen
habe, die sich hauptberuflich mit Bier be-
schäftigen», sagt Alber. «Es hat aber auch
mit Glück zu tun, ob man gewinnt oder
nicht», sagt er, auf seinen zweiten Platz
angesprochen.

Insgesamt haben 23 Biersommeliers an
den Meisterschaften teilgenommen, dar-
unter auch Mitarbeiter von Feldschlöss-
chen oder Heineken. Alber selbst arbeitet
in der IT-Branche. Er braut und trinkt Bier
nicht nur, sondern betreibt auch einen
Blog zum Thema. Auf Bierversuche.ch
schreiben er und ein Kollege über Biere
und alles, was damit zu tun hat.

Mit der Vielfalt an Bieren und vor allem
an Bars in seiner Heimatstadt Zürich ist er

derweil unzufrieden. «Auch die Preise für
gewisse Biere sind einfach unverschämt
hoch.» In zwei Wochen eröffnet jedoch ei-
ne Bar, auf die er sich besonders freut. In
Winterthur hat die «Erzbierschof 's Bar»
an der Stadthausstrasse bereits eine Nie-
derlassung. 15 unterschiedliche Biere kön-
nen dort vom Zapfhahn getrunken wer-
den. Eine Auswahl, die weit über das helle
Weizenbier hinausgeht. Spezielles Bier ist
offensichtlich so angesagt, dass die Idee
nicht nur nach Zürich, sondern bis nach
Bern expandiert werden kann.

Zum Abschluss der ersten Schweizer
Meisterschaften der Bier-Sommeliers
stösst man in der Brasserie Federal an.
Dort gibt es zu Sommeliers Freuden eine
mehrere Seiten lange Bierkarte.

te
Degustiert wird hier nicht aus Stangengläsern, sondern aus bauchigenwie beim Wein. 23 Bier-Sommeliers nahmen an der Schweizer Meisterschaft in Zürich teil. KEY


